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Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Burcaus. 
In Poſen außer in der 
Expedition dieſer Zeitung 
(Wilhelmſtr. 17) 
\ bei €. B. Mtiei & Co. 
Breiteſtraße 14, 
im Gneſen bei Th. Spindler, 
in Grätz bei L. Streifand, 
en eſeritz bei Ph. Matthias. 


Agnatenp rozeß fein 


en Reiches an. 


Ar. 542. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 

einende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
Hofen Aus Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Beſtellungen gr alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


Mittag Ausgave. 


jene | Jahrgang. 


Donnerſtag, 5. Auguſt. 


eitun 


Sintosicens 
Annahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Gig 5 5 da 
amburg, Leipzig, nchen, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Daube & Co., 
Haaſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 


1880. 


L 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am ſol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Amtliches. 


Berlin, 4. Auguſt. Der Kaiſer hat geruht: Allerhöchſtihren 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Waſhing⸗ 
ton, Dr. v. Schlözer, zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prä⸗ 
dikat „Exzellenz“ zu ernennen. Sp Ka 

d Der Privatdozent Dr. Argruni in Berlin ift zum Kuſtos bei dem 
mineralogiſchen Muſeum der dortigen Univerfität ernannt worden. 
Der praktiſche Arzt Dr. Pabſt iſt mit Belaſſung ſeines Wohn⸗ 
Ve in Widmingen zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Lösen ernannt 
worden. 
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Piaolitiſche Aeberſicht. 


Poſen, den 5. Auguſt. 
In der letzten Sitzung des Steuerausſchuſſes der bairiſchen 
„Abgeordnetenkammer bemerkte der Minifter v. Riedel auf eine 
Anfrage des Abg. v. Stauffenberg, es ſei ihm von einer A b⸗ 
ſicht, den Reichstag im Herbſt zu berufen, 
nichts bekannt. Man hatte eine frühzeitige Einberufung des 
Reichstages im Hinblick auf die Konferenzen der Finanzminiſter 
vielfach als wahrſcheinlich angenommen. Das Ergebniß dieſer 
Konferenzen ſcheint alſo jedenfalls nicht alsbald zu großen geſetz⸗ 
geberiſchen Thaten reifen zu ſollen, was wieder mit einer an⸗ 
deren, anſcheinend verbürgten Meldung übereinſtimmt, wonach 
das Reſultat ein ziemlich negatives geweſen ſei. Die heutige 
„Provinzial⸗Korreſpondenz“, von der man noch am eheſten einige 
andeutende Aufklärungen über die Koburger Konferenz hätte er⸗ 
warten dürfen, enthält hierüber kein Wort. Die abſolute Zu⸗ 
rückhaltung der Offiziöſen ſpricht auch nicht dafür, daß in Ko⸗ 
burg große poſitive Reſultate erzielt wurden. 

Wie man aus Kaſſel erſt jetzt erfährt, hat bereits am 
vorigen Freitag der dortige Rechtsanwalt Laymann dem preu⸗ 
ßiſchen Finanzminiſterium den Beitritt des Prinzen Friedrich 
Wilhelm von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld zu dem mit den 
übrigen Agnaten abgeſchloſſenen Vergleiche erklärt. Dieſer Schritt 


tirt worden ind 10 ha 


andesgericht in zweiter Inſtanz das erſte Urtheil des früheren 


Kreisgerichts in allen für den Prinzen günſtigen Punkten kaſſirt, 


ut, geg 


ö 
D 


in ben für den Prinzen ungünftigen Punkten beftätigt. 

Die jetzt eintretende Ernennung der Amts vor⸗ 
ſteher und deren Vertreter für die nächſten ſechs Jahre ver⸗ 
läuft, wie die aus den Provinzen darüber eintreffenden Meldun⸗ 
gen bekunden, in ruhiger Weiſe. In den meiſten Fällen ſind 
die bisher in Funktion geweſenen Perſonen von den Kreistagen 
auch für die neue Wahlperiode in Vorſchlag gebracht worden und 
haben ſich dieſe, mit wenigen Ausnahmen, auch bereit finden 
laſſen, das Ehrenamt weiter zu führen. Ueberall wird den 
Amtsvorſtehern Intereſſe für die Sache und Zuverläſſigkeit bei 
Erledigung der ihnen obliegenden Geſchäfte nachgerühmt, ſo daß 
das Inſtitut Déi in den meiſten Fällen bewährt hat. 

Nach den bisher veröffentlichten Mittheilungen hat die neue 
Panzerkorvette „Sachſen“, in welcher ſich bekanntlich der erſte 
Verſuch einer durchaus ſelbſtändigen und eigenartigen deutſchen 
Schiffsbaukonſtruktion vertreten findet, ihre Proben mit einem 
in jeder Beziehung zufriedenſtellenden Erfolg beſtanden. Grade 
dieſe hervorragende Leiſtung des deutſchen Schiffs ba ues 
läßt aber die Zähigkeit, mit welcher den Verwaltungsräthen 
unſerer großen transatlantiſchen Dampferlinien noch immer an 
der Beſtellaufgabe ihrer Dampfer auf engliſchen Werften feſtge⸗ 
halten wird, um ſo auffälliger hervortreten. Faſt genau zuſam⸗ 
menfallend mit jenem Erfolge iſt eben jetzt wieder von dem 
Norddeutſchen Lloyd in Bremen die Beſtellaufgabe auf einen 
großen Schnelldampfer bei der engliſchen Schiffbaufirma John 
Elder u. Co. in Glasgow erfolgt. Wie ganz anders ſteht dem 
das Verhalten der deutſchen Admiralität gegenüber. Vor eini⸗ 
gen Wochen noch erſt iſt von derſelben wieder ein Aviſo der 
Norddeutſchen Schiffbaugeſellſchaft in Gaarden bei Kiel in Be⸗ 
ftellung gegeben worden, und im vorigen Herbſt iſt von ihr 
gleichzeitig die Beſtellung von drei Glattdeckskorvetten und zwei 
Panzerkanonenbooten dem „Vulcan“ in Stettin, dem Rheier⸗ 
Stieg ſchen Werft in Hamburg und der Geſellſchaft „Weſer“ 
in Bremen übertragen worden. Auch verdankt die deutſche 
Schiffbauinduſtrie ihren jo außerordentlich raſchen und glücklichen 
Aufſchwung in erſter Reihe allein dieſem Verfahren der deutſchen 
Admiralität, das ſchließlich, bei den abſolut günſtigen Erfolgen, 
welche auch die letztere hierbei erzielt hat, am Ende wohl auch 
jene Geſellſchaften zur Nacheiferung anſpornen ſollte. 

Zwiſchen dem deutſchen Reiche und der Regierung der 
franzöſiſchen Republik um jüngſt ein Uebereinkommen 
wegen der Unterſtützung hilfsbedürftiger See⸗ 
leute geſchloſſen, welches mit dem zwiſchen Deutſchland und 
Großbritannien getroffenen desfallſigen Abkommen vom 27. Mai 
v. J. inhaltlich übereinſtimmt. Das erſterwähnte Uebereinkom⸗ 
men iſt bereits am 1. v. M. in Kraft getreten. 

Das „ſlawiſche Komité“ in Rußland iſt in 


der vielber ſene 
e Ende erreicht, ohne daß das Reichs⸗ 
2 — entſchieden hätte. Bekanntlich hatte das Kaſſeler Ober⸗ 


voller Thätigkeit; es wirbt ausgediente ruſſiſche Offiziere und 
Unteroffiziere an, verſieht ſie mit Reiſegeld und befördert ſie nach 
Bulgarien. Die Verhältniſſe dort ſpitzen ſich von Tag zu Tag 
mehr zu, die panſlawiſtiſchen Agenten haben ihre Hände überall 
im Spiele und in Moskau erwartet man mit Ungeduld den Tag, 
an dem die Bombe platzt. Die „Patrioten“ glauben, Rußland 
müſſe dann helfen, ebenſo wie es Serbien geholfen; daß das 
Zarenreich gänzlich erſchöpft iſt, davon wollen ſie nichts hören. 
Die Akſakows u. ſ. w. ſind von der Unerſchöpflichkeit der hei⸗ 
mathlichen Hilfsquellen mehr als überzeugt und meinen, die Ge⸗ 
legenheit zur Löſung der orientalifchen Frage ſei noch nie fo 
günſtig wie augenblicklich geweſen. Letzteres kann man den 
Herren ohne Weiteres zugeben, aber ohne Erſteres bleibt das ja 
doch nur ein frommer Wunſch. Einmal hat ſich Rußland über⸗ 
tölpeln laſſen, zum zweiten Male läßt es ſich nicht unvorbereitet 
über die Donau ſchieben. Es iſt der Moskauer Partei trotz 
aller Anſtrengungen nicht gelungen, Rußland für die Intereſſen 
der Bosnier und Herzegowiner zu gewinnen, „die“, wie man 
ſich ausdrückte, „unter den Krallen Oeſterreichs verbluten“. Und 
das iſt Akſakows größter Kummer! Ohne Bosnien und Herze⸗ 
gowina kein Panſlawonien. Daß nun Rußland auf dem Ber: 
liner Kongreß die Stammesbrüder gerade den ſo bitter gehaßten 
Oeſterreichern überließ, erfüllt bis heute noch die Slawophilen 
mit bitterem Grimm gegen die eigene Regierung. Die Slawo⸗ 
philen riefen ja laut in die Welt, der Friede von San Stefano 
biete für das ſlawiſche Herz nach den gebrachten großen Opfern 
viel zu wenig, und nachher mußten ſie und die übrigen Slawen 
mit anſehen, wie dieſer Vertrag Punkt für Punkt zerſtückelt und 
von dem „faulen Weſten“ verworfen wurde. Daß die Pan⸗ 
flawiſten in Moskau den Slawen jenſeit der Donau mehr ver: 
ſprachen, als Rußland zu geben im Stande war, das allein iſt 
es, worunter das ruſſiſche Preſtige gelitten hat. In Bosnien und 
Herzegowina wiederholte ſich dieſelbe Sache — und Rußland griff 
trotz allen Lärmens, Schreibens und Schreiens doch nicht ein. 
ollte es jetzt weniger klug handeln? Ak a 
iſchen Grenze an ſeinen Freund „Das He 
blutet einem, wenn man ſieht, wie viele Ruſſen hier unter dem 
Drucke des hartherzigen Bedrückers ſchmachten.“ Die Panſla⸗ 
wiſten laſſen ſich keine Gelegenheit entgehen, die öffentliche Mei⸗ 
nung gegen Oeſterreich aufzuſtacheln, und es muß daher aner⸗ 
kennend hervorgehoben werden, wenn ruſſiſche Blätter, wie z. B. 
die „Molwa“, dieſen Wühlereien energiſch entgegentreten. Es 
fällt der ruſſiſchen Regierung ſchwer, dem Treiben des jlawijchen 
Komités in Rußland und Bulgarien gegenüber entſchieden Stel⸗ 
lung zu nehmen. Man weiß in Petersburg (wie jo oft ſchon) 
nicht recht, was man eigentlich thun ſoll. Die Panſlawiſten 
ausweiſen? Das geht nicht und es würde auch mehr ſchaden 
wie nützen, da Rußland ohnehin keinen Mangel an unzufriedenen 
Elementen leidet. Seinen Unterthanen den Eintritt in das bul- 
gariſche Heer verbieten? Auch das geht nicht, denn ein ausge⸗ 
dienter Soldat oder ein verabſchiedeter Offizier kann ſein Brot 
doch verdienen, wo er will. Und wenn man dieſen Leuten Päſſe 
nach Bulgarien verweigern wollte, ſo ſtände man eben auf dem 
Punkte, die Sympathien in Bulgarien zu verſcherzen. Es blieb 
alſo nur ein Weg, der der gütlichen vertraulichen Auseinander⸗ 
ſetzung mit der bulgariſchen Regierung; dieſen hat man betreten 
und die bulgariſche Regierung hat geantwortet, ſie ſei, wie leicht 
zu begreifen, durch das Treiben der Panbulgaren mehr erſchreckt 
als jede andere Regierung in Europa, wiſſe aber nicht, wie ihm 
zu ſteuern. Und ſomit ſteht man wieder auf dem alten Punkte 
des „Abwartens“. Rußland iſt ſo lahm gelegt, wie es niemals 
war: Krieg mit Tekinzen, Nihiliſten, Verwicklungen mit China, 
Finanznoth, Hungersnoth und dazu Mißernte und Viehſeuche im 
eigenen Lande! 

Der Sieg der Republikaner bei den Generalraths⸗ 
wahlen in Frankreich geſtaltet ſich nach weiteren Details 
als immer entſchiedener. Neben der Niederlage der Klerikalen 
iſt bemerkenswerth, daß die Radikalen meiſtentheils unterlegen 
ſind. Die gewählten republikaniſchen Generalräthe ſind durchweg 
als Partei Gambetta zu bezeichnen. Das linke Zentrum hat 
merkliche Verluſte erlitten. Im Allgemeinen werden die Wahlen 
in politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen als günſtig für die 
Stärkung der heutigen Regierung kommentirt. Die weitere 
Durchführung der Märzdekrete gegen die übrigen Kongregationen 
iſt demnächſt zu erwarten. 

In den letzten Tagen hieß es, Frankreich betrachte die 
Antwort der Pforte betreffs der griechiſchen 
Grenze als eine Baſis zu weiteren Verhandlungen. Das 
wiener „Fremdenblatt“ erklärt nun, es ſei in den dorti⸗ 
gen maßgebenden Kreiſen nichts bekannt, was auf eine verän⸗ 
derte Haltung Frankreichs in der griechiſchen Frage hinwieſe. 
Ueber die Art des weiteren Vorgehens der Konferenzmächte 
werde ſelbſtverſtändlich von dieſen unterhandelt und es ſei nicht 
unmöglich, daß in der an die Pforte zu richtenden Gegenant⸗ 
wort die von der türkiſchen Regierung gemachten Bemerkungen 
auf die Kollektivnote einer Kritik unterzogen werden, aber an 


Olom 


Ratkow: 


chrieb neulich von 


k Beſtimn heit, daß e P orte in dei 


eine Wiederaufnahme der Diskuſſion über die griechiſche Grenze 
werde von keiner Seite gedacht. „Die Mächte — ſagt das ge⸗ 
nannte Blatt — waren von vornherein einig, daß eine aus⸗ 
weichende Antwort der Pforte als gleichbedeutend mit einer Ab⸗ 
lehnung betrachtet werden müſſe, und es iſt bisher kein Symp⸗ 
tom zu verzeichnen geweſen, welches dafür ſpräche, daß eine der 
Mächte diesbezüglich ihre Anſichten geändert hätte. Am aller⸗ 
wenigſten aber iſt von Frankreich eine Schwenkung zu Ungunſten 
Griechenlands zu erwarten.“ 

In Uebereinſtimmung hiermit wird der „Pol. Korr.“ aus 
Paris geſchrieben, daß Frankreich ſich mit Bezug auf dieſelbe 
weder zu Oeſterreich noch zu Deutſchland im Gegenſatze befinde 
und daß das Schlagwort aller Parteien des Landes heute ſich 
in dem Satze zuſammenfaſſen laſſe: „Keine bewaffnete Inter⸗ 
vention, die zu einem Kampfe führen könnte.“ Dagegen äußert 
ſich der londoner Berichterſtatter der „Pol. Korr.“ über die Ab⸗ 
SCH der engliſchen Regierung in der folgenden bezeichnenden 

eiſe: 


„Was die auf dem Kontinente vorherrſchende Meinung betrifft, 
daß die Exeigniſſe in Afganiſtan die Politik des Miniſteriums gegen- 
über der Türkei zu einer minder 5 geſtalten werden, ſo kann 
dieſelbe als eine N irrige bezeichnet werden. Gladſtone iſt 
vollkommen entſchloſſen, die Sache mit oder ohne Allürte aufs Aeußerſte 
zu treiben. Wenn die Pforte hartnäckig dabei beharrt, Griechenland 
die ihm von der Berliner Konferenz zugeſprochenen Gebiete Cé 
halten, jo wird man hier nicht davor zurückſchrecken, die türkiſchen 

äfen nöthigenfalls allein durch die engliſche Flotte blokiren zu laſſen. 

an hat keinerlei Abſicht, Soldaten nach der Türkei zu ſchicken; eine 
ſolche Maßnahme wäre in England ſehr unpopulär. Man glaubt, 
daß, wenn die englijche Flotte nur den Transport von türkiſchen Trup⸗ 
pen und von Kriegsmunition verhindert, dies auch ſchon ausreichen 
dürfte, um die Pforte zum Einlenken zu beſtimmen.“ 

Zur Stimmung in der Türkei und Balkan⸗ 
halbinſel verzeichnen wir folgende Berichte: 

Aus Konſtantinopel meldet der Berichterſtatter des „Daily Tele⸗ 
graph“: „Aus Unterredungen, welche ich in den jüngſten Tagen mit 
hervorragenden türkiſchen Staatsmännern gehabt habe, ſchließe ich mit 

die 9 griechiſchen Frag * 


al für eine allgemeine 


ration als ein Signal für eine allgemen 8 
Rumelien und den türkiſchen Provinzen dienen, ohne deshalb die 


Türken irgendwie einzuſchüchtern. Selbſt falls die Mächte ſich ent⸗ 
ſchließen ſollten, Truppen zu landen, glaubt man, daß denſelben Wider⸗ 
ſtand geleiſtet werden wird.“ 
Dem „Standard“ wird unter dem 1. d. aus Athen 
gemeldet: 

„Der König von Griechenland hat ein Dekret unterzeichnet, 
welches die Mobilmachung der Armee verfügt; deſſen Veröffent⸗ 
lichung wird jedoch in Folge des Druckes der Mächte verzögert. Unter⸗ 
deſſen geben die Bewohner der Diſtrikte, welche Griechenland zu erlan⸗ 
gen hofft, zu verſtehen, daß, wenn Letzteres nicht bald einſchreitet, es 
nicht auf ihre Hilfe rechnen könne.“ 

Die „Turquie“ entlehnt dem politiſchen Bulletin des 
„Vakit“ folgende Kraftſtelle: 

„Nachrichten aus Janina melden, daß die Gährung und die Auf⸗ 
regung der Gemüther ihren Kulminationspunkt erreicht habe. Man 
hört nicht allein nichts mehr von der Annexion des Epirus an Griechen⸗ 
land reden, ſondern Derjenige, welcher es wagt, den Namen „Griechen⸗ 
land auszuſprechen, wird der öffentlichen Rache bezeichnet. Groß und 
Klein verflucht Europa, Europa vernehme dieſen Sand der Dinge und 
bereue (1). Die Hellenen ſchicken ohne Unterlaß Räuberbanden ab und 
ſuchen mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln die öffentliche Ruhe 
zu ſtören. Während die Grenze auf dieſe Weiſe beunruhigt wird, be⸗ 
trügt die helleniſche Regierung Europa, indem ſie erklärt, daß ſie abzu⸗ 
warten und ſich zu gedulden wiſſe.“ 

Man behauptet, daß die Türkei 24,000 Mann Infanterie, 
1440 Mann Kavallerie und 216 Kanonen ſchlagfertig an der 
griechiſchen Grenze liegen hat. 8 

Ein bukareſter Telegramm meldet, daß Rumänien bezüglich eines 
Kontrakts über 20,000,000 ſcharfe Patronen, d. h. 200 für jeden der 
a Mann verhandele, die es im Kriegsfall vorerft in’ AS ſtel⸗ 
en kann. 

Endlich find aus Afganiſtan detaillirtere Nachrichten 
eingegangen, die freilich das düſtere Bild von der Lage der 
Engländer in dieſen Berglanden nur vervollſtändigen. 
Vom General Burrows ſelbſt iſt eine vom 29. v. M. 
aus Kandahar datirte Depeſche über ſeine Niederlage ein⸗ 
getroffen. Dieſelbe meldet: 

Nachdem General Burrows erfahren hatte, daß die Vorhut 
Ajub Khan's Maimand beſetzt hatte, marſchirte am 27. Juli 
Morgens die Artillerie und Kavallerie von Kiſchki⸗Nakhud ab 
und griff den Feind um 9 Uhr an. Bald darauf erſchien die 
Geſammtmacht des Feindes und formirte folgende Schlachtlinie: 
7 reguläre Regimenter im Zentrum, 3 andere in Reſerve; 
2000 Mann Kavallerie auf dem rechten Flügel, 400 Berittene, 
2000 Ghazis und irreguläre Infanterie auf dem linken Flügel, 
die andere Kavallerie und die irregulären Truppen blieben in 
der Reſerve. Außerdem hatte der Feind 5 oder 6 Batterien, 
darunter Hinterladerbatterien, in den Zwiſchenräumen aufgeſtellt. 
Bis 1 Uhr blieb das Treffen auf Artilleriefeuer beſchränkt, 
welches der Feind ſo gut unterhielt und dirigirte, daß die beſſere 
Qualität der engliſchen Geſchütze keinen Erſatz bot für die ge⸗ 
ringere Quantität. Das Feuer der engliſchen Hinterlader blieb 
nicht ohne Wirkung, allein in Folge eines energiſchen Angriffs 
der Kavallerie der Ghazis fielen die Sepoys in Ver⸗ 


ze 


wirrung auf das 66. Regiment zurück, wobei 2 Kanonen 
im Stich gelaſſen wurden und die Formation 


verloren ging. Die Infanterie retirirte langſam und 
wurde von der Kavallerie und Artillerie abgeſchnitten. 
Nach heißem Kampfe gelang es Burrows, die Infanterie heraus⸗ 
zuziehen und in die Rückzugslinie zu bringen. Der Feind ſetzte 
die Verfolgung bis auf zehn Meilen von Kandahar fort, 
aber nicht energiſch. Die Kavallerie, Artillerie und ein Theil 
der Infanterie erreichten am nächſten Morgen 7 Uhr das 
Argandab⸗Ufer, 40 Meilen von dem Gefechtsfeld entfernt. Die 
Mehrzahl der Verluſte entſtand durch Durſt und Erſchöpfung. 
Faſt die ganze Munition, 400 Martiny⸗ und 700 
Snider⸗Gewehre, ſowie 2 Neunpfünder gingen verloren. 
Die erſte Folge der Niederlage von Kandahar für die in⸗ 
nere Politik Englands iſt die Spaltung innerhalb der libe⸗ 
ralen Partei über die ferneren Maßregeln der Regierung. Wäh⸗ 
rend die Whiggruppe raſch und energiſch handeln will, machen 
die Radikalen Miene, nicht nur Afganiſtan, ſondern auch Indien 
aufzugeben, und ſie werden hierbei merkwürdigerweiſe von der 
„Times“ ſekundirt. So ſchreibt Dilke's „Weekly Dispatch“: 
„Es iſt Gefahr vorhanden, daß Lord Hartiogton und ſeine Rath⸗ 
geber irregehen in ihrem Verſuch, das Rechte zu thun, und daß ſie die 
ation in weitere Thorheiten und in noch größeres Unheil hineinfüh⸗ 
ren. Das muß, wenn irgend möglich, verhindert werden. Mit Unruhe 
blicken wir auf die Bemühungen der Regierung, ſo viele friſche Regi⸗ 
menter möglichſt ſchnell für den indiſchen Dienſt zu beſtimmen. Unſer 


einzig ſicherer, würdiger, ſtaatsmänniſcher Weg tft der, daß wir, jo 
raſch als es nur geſchehen kann, möglichſt viele Truppen, ſeien es Eng⸗ 


länder oder Eingeborene, lebendig wieder aus dem Afganenlande her⸗ 


ausbringen. Die Re e kann keineswegs völlig entſchuldigt wer⸗ 
den, daß ſie, verkehrter Rückſichten auf die ſogenannte Landesehre 
halber, die Politik ihrer Vorgänger größtentheils fortſetzte und dadurch 


die unheilvolle Niederlage in den ermöglichte.“ 5 
Es wird jetzt darauf ankommen, dot $ Richtung im Kabinet 
während der Krankheit Gladſtone's den Sieg davonträgt. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 4. Auguſt. [Zur Fortführung der 
Verwaltungsreform.] Der Miniſter des Innern iſt 
beſtrebt, den Vorbehalt im Behörde n⸗Organiſationsgeſetz, daß 
daſſelbe in den Provinzen Poſen, Schleswig⸗Holſtein, Hanno⸗ 
ver, Heſſen⸗Naſſau, Rheinland und Weſtfalen erſt nach dem Er⸗ 
laß neuer Kreis⸗ und Provinzial⸗Ordnungen in Kraft tritt, 
möglichſt raſch zu erledigen. Es iſt ſicher, daß dem Landtag 
in der nächſten Seſſion darauf bezügliche Vorlagen zugehen wer⸗ 
den, wenn auch vielleicht noch nicht ganz ausgemacht iſt, betreffs 
we cher der ſechs genannten Provinzen zunächſt. Die Provinzial⸗ 
Ordnungen bieten kaum Schwierigkeiten dar, ſie ergeben ſich viel⸗ 
mehr nach dem Muſter der bereits für die eine Hälfte des 
Staates ergangenen aus den Kreisordnungen — nur daß in 


Poſen auch in der Provinzial⸗, wie in der Kreis⸗ 
inſtanz das Problem gelöſt werden muß, obrigkeitliche 
Funktionen den gewählten Vertretern einer Bevölkerung 
u e ur Hälfte nicht deutſch ift. Die Beſchrän⸗ 
Kung der Selöfiermalting in der Prein Polen. auf 
nale, ihr Fortfall 


Der Großgrundbeſitz 
tende Stellung, wie im Oſten, ein; eine Vertheilung 
der Kreistagsmitglieder, wie nach der Kreisordnung von 1873, 
daß dieſelben zwiſchen Stadt und Land nach der Bevölkerungs⸗ 
zahl, auf dem Lande alsdann aber zwiſchen dem „großen“ und 
dem bäuerlichen Grundbeſitze gleichgetheilt würden, iſt im Weſten 
unmöglich. Man ſoll ſich deſſen im Miniſterium des Innern 
auch bewußt ſein; trotzdem wird, nach der herrſchenden Tendenz, 
wohl verſucht werden, für den „Großgrundbeſitz“ möglichſt viel 
herauszuſchlagen. Mit dem oben gemachten Vorbehalt betreffs 
Poſens läßt ſich dagegen, was den Kreisausſchuß, das wichtigſte 


Organ der Selbstverwaltung im Kreiſe, betrifft, vorherſehen, daß 


nach der Kreisordnung von 1873, 
organiſirt werden wird. In Hannover haben die ſeit 
1867 beſtehenden Kreiſe bisher keine Bedeutung erlangt, 
ſondern die eigentlichen Verwaltungsbezirke ſind die Aemter 
und die ſehr zahlreichen ſelbſtändigen Städte; unter 
Einordnung der meiſten dieſer letzteren in die Kreiſe werden 
dieſe aus mehreren Aemtern, jedoch behufs möglichſter Schonung 
der bisherigen Gewohnheit kleiner als im Oſten und als nach 
der Eintheilung von 1867, gebildet werden. Zweifelhaft iſt, ob 
es alsdann zwiſchen dem Landrath (jetzt Amtshauptmann) und 
den auch auf dem Lande gut organiſirten Gemeinden noch für 
die Polizeiverwaltung des (unbeſoldeten) Amtsvorſtehers der Oſt⸗ 
provinzen bedürfen wird. Eine Grundlage für dieſe Einrichtung 
iſt dagegen in Schleswig⸗Holſtein, Rheinland, Weſtfalen und in 
Naſſau vorhanden, wo es unter verſchiedenen Namen Unter⸗ 
abtheilungen der Kreiſe giebt, die allerdings neben den polizei⸗ 
lichen auch kommunale Funktionen haben, welche zum Theil auf 
den Kreisausſchuß (owes müſſen. Diefe dem Landrath un: 
terſtellten Beamten ſind allerdings zum großen Theil beſoldet, 
und eine der noch zu löſenden Frage iſt, ob ſich in jenen Pro⸗ 
vinzen eventuell wie im Oſten Perſonen zur unbeſoldeten Ueber⸗ 
nahme der betr. Aemter finden würden. Man ſollte es doch 
glauben, wenn man erwägt, welche Zweifel in dieſer Beziehung 
vor 1873 bezüglich der Amtsvorſteher im Oſten des Staates 
gehegt wurden; gerade jetzt wird offiziös konſtatirt, daß dieſe 
Zweifel ſich als unbegründet erwieſen haben — und der Weſten 
iſt ſo viel wohlhabender und beſſer kultivirt! 


er Überall ſo, wie 


— ͤ— — — 


— [Beim Kronprinzen] fand am 3. aus Anlaß 
der fünfzigjährigen Jubelfeier der königlichen Muſeen ein größeres 
Diner ſtatt, zu welchem der General-Direktor, die Direktoren der 
einzelnen Abtheilungen und deren Aſſiſtenten, die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Hilfsarbeiter, der Baubeamte, der Bibliothekar, der Ge⸗ 
neralſekretär, die Mitglieder der Sachverſtändigen-Kommiſſion 
und als Vertreter des Kultusminiſters der Unterſtaats⸗Sekretär 
v. Goßler eingeladen waren. Die Herren fuhren bis zur Wild⸗ 
parkſtation, woſelbſt Equipagen ihrer warteten, um ſie nach dem 
Neuen Palais zu fahren, woſelbſt die Gäſte ſich im Muſchelſaale 
verſammelten. Nachdem das kronprinzliche Paar die Herren be⸗ 
grüßt, ſchritt man zur Tafel, die in der anſtoßenden Galerie 
jervirt war. Neben der Kronprinzeſſin hatte der Generaldirektor, 
Geh. Regierungsrath Dr. Schöne, neben dem Kronprinzen der 
Unterſtaats⸗Sekretär v. Goßler ſeinen Platz. Der Kaffee wurde 
im Muſchelſaale eingenommen, da das ſchlechte Wetter den be⸗ 
abſichtigten Aufenthalt auf der Terraſſe und in den reſervirten 
Gärten verbol. i * — 

— [Brandverſicherungsverein preußi⸗ 
ſcher Forſtbeamten.] Die Nachtheile, welche mittelbar 
auch für die Intereſſen des Dienſtes dadurch erwachſen, daß nach 
den angeſtellten Erhebungen noch etwa 41 pCt. der königlichen 
Forſtbeamten ihr Mobiliar gegen Feuerſchäden nicht verſichert ha⸗ 
ben, weil ſie nur mit Schwierigkeit gegen ſehr hohe Prämien oder 
gar nicht Aufnahme bei den beſtehenden Verſicherungsanſtalten 
fanden, haben dazu Anlaß gegeben, einen auf dem Grundſatze 
der Gegenſeitigkeit beruhenden „Brandverſicherungsverein preußi⸗ 
ſcher Forſtbeamten“ in's Leben zu rufen, welchem durch aller⸗ 
höchſte Kabinetsordre vom 24. Mai d. J. die Beſtätigung, unter 
Verleihung der Rechte einer juriſtiſchen Perſon, zu theil ge⸗ 
worden iſt. 

— [Noch etwas vom biedern Haſſelmann.] 
In der „Hamburger Reform“ lieſt man: Zu bedauern iſt es, 
daß ein Theil des Setzerperſonals in der Druckerei von Dütſchke, 
Ww. Fiſchler Nachf., durch das Verſchwinden der Herren Haſſel⸗ 
mann und Schmidt geſchädigt wird. Schon lange mußte wegen 
Beſchaffung der Druckkoſten manövrirt werden, und als endlich 
die Setzer erklärten, mit dem rückſtändigen Lohne nicht länger 
warten und auch nicht neuen Kredit dem Redakteur und Heraus⸗ 
geber bewilligen zu wollen, ſuchten Letztere dieſelben durch Aus⸗ 
ſtellung von Wechſeln in der Höhe von 100 reſp. 150 M. dc. 
zu beſchwichtigen, welche im Laufe dieſer Woche eingelöſt werden 
ſollten. Am Verfalltage waren die Ausſteller, welche im Ein⸗ 
verſtändniß mit dem Druckereibeſitzer direkt mit den Wechſelinha⸗ 
bern in Verbindung getreten waren, nicht aufzufinden. Alle 
N nach den Verſchwundenen ſind bisher erfolglos 
geweſen. 

München, 1. Auguſt. Folgendes iſt der Wortlaut der 
Huldigungs-Adreſſe der Zweiten Kammer an 
den König: 


ee eee Großmächtigſter König! Allergnädigſter 
König und Herr! eben Jahrhunderte find verfloſſen, ſeitdem die 


erhahene aſtie Wittelsbach ihre Geſchicke untrennbar mit dem 
be FUN Lët? 55 EE wt pen Herrſcher⸗ 65 
gel | d 

‚| rode zu verzeichnen. Auf dieſe lange 


ern der deuſchen Nation hat eine gleiche Ce e That⸗ 
1 e Vergangenheit blickt das bairiſche 
Volk mit freudigen Gefühlen und mit berechtigtem Stolze zurück. Im 
Laufe der Zeit ſind neue Zweige dem alten Stamme zugewachſen, aber 
vom Rhein und Main bis zu den Alpen ſchlagen alle Herzen für den 
königlichen Thron. Dem geeinten Volke war und iſt das erhabene 

errſcherhaus die ſicherſte Gewähr ſeines Beſtehens und Gedeihens. 
So hat es unter den deutſchen Stämmen eine Stufe allſeitiger Ent⸗ 
wickelung erreicht, die keinen Vergleich zu ſcheuen braucht. Wie die 
durchlauchtigſte Bynaſtie Wittelsbach ſtets treu zu ihrem Volke ſtand, 
fo hat auch dieſes niemals in feiner Treue gewankt, und die lebende 
Generation, feſthaltend an der von den Vätern ererbten Tugend, 
elobt in dieſer feierlichen Stunde ihrem erhabenen Könige und dem 
öniglichen Hauſe für ſich und ihre Nachkommen die Bewahrung bai⸗ 
riſcher Treue und Anhänglichkeit! Eure Königliche Majeſtät! Die 
egenwärtig zum Landtag verſammelten Abgeordneten des Königreichs 
önnen und dürfen nicht darauf verzichten, vor den Stufen des Thro⸗ 
nes die Gefühle und Geſinnungen zum Ausdruck zu bringen, welche 
das bairiſche Volk erfüllen; der landesväterlichen Liebe und Fürſorge 
Eurer OR Majeſtät gewiß, ſieht daſſelbe vertrauend in die 
Zukunft. Möge es Eurer Königlichen Majeſtät gefallen, die allerehr⸗ 
erbietigſten Glückwünſche und die aus warmen Herzen entſtammende 
dankbare Huldigung des getreuen Volkes aus Anlaß des in der Ge⸗ 
ſchichte einzig daſtehenden Jubiläums der Dynaſtie allergnädigſt ent⸗ 
gegenzunehmen und die Gelobung unverbrüchlicher Treue und Anhäng⸗ 
lichkeit an ſeinen König und Herrn und das königliche Haus zu ge⸗ 
Doten) Die Hand des Allmächtigen ſchütze Eure Königliche Majeftät, 
das königliche Haus und mit ihm das bairiſche Volk! In allertiefſter 
Ehrfurcht erſtirbt Eurer Königlichen Majeſtät allerunterthänigſt treu⸗ 
gehorſamſte Kammer der Abgeordneten. München, den 30. Juli 1880. 
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Locales und Provirzielles 
Poſen, 5. Auguſt. 

+ Berfonalveränderungen bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direk⸗ 
tion. Befördert: Der Hauptamts⸗Aſſiſtent Kretſchmer in 
Neuſtadt Ob.⸗Schl. (Prov. Schlefien) zum Ober⸗Grenzkontroleur in 
Boguslaw; der Hauptamts⸗Aſſiſtent Sczierba in Poſen zum Ober⸗ 
Grenzkontroleur in Pogorzelice; der reit. Grenzauſſeher Mroczkie⸗ 
wiez in Boguslaw zum Hauptamts⸗Aſſiſtenten in ee VC der 
reit. Steuer⸗Aufſeher Sinner in Poſen zum Hauptamts⸗Aſſiſtenten 
in Stralkowo; der reit. Steueraufſeher Kruſe in Neuſtadt b. P. zum 
Hauptamts⸗Aſſiſtenten in Pogorzelice; der reit. Grenzaufſeher Ru⸗ 
dolphi in Papros zum Hauptamts⸗Aſſiſtenten in Stralkowo der reit. 
Grenzaufſeher Hepke in Skalmierzyce zum Hauptamts⸗Aſſiſtenten 
ebendaſelbſt; der Grenzaufſeher Stiebener in Skalmierzyce zum 
3 in Schildberg; der Grenzaufſeher Remkus in Ro⸗ 
bakow zum Aſſiſtenten bei dem Nebenzollamte I in Podſamtſche; der 
Ober⸗Steuerkontroleur Kaebſch in Samter zum Hauptamts⸗Kontro⸗ 
leur in ste Z (Prov. Oſtpreußen); der Gerichtskaſſen⸗Rendant 
3. D. Roll zum Steuerinſpektor und Vorſteher der Expedition für 
die Gerichtskoſtenerhebung in Poſen. — Zu HauptamtsAſſiſtenten: 
die Kreisgerichts⸗Sekretäre z. D. Härtel in Poſen, Ziptex in 
Liſſa, Holde in Meſeritz unter Verleihung des Charakters als Ober⸗ 
kontroleur; der Oberlandesgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent a. D. Donig zum 
Hauptamts⸗Aſſiſtenten in dë — Zu Steueramts⸗Aſſiſtenten: die 
Gerichtsaktuarien Biskupski in Nogaſen, Goldbart in Samter, 
Weiſe in Kempen, Sieberg in Pleſchen, Kohz in Oſtrowo, Ha⸗ 
bermann in Wreſchen, Lieske in Schroda, Belau in Kroto⸗ 
ſchien, Prochnow in Nba Georgi in Schrimm, Schulz in 
Grätz, Gaettich in Wollſtein, Pfefferkorn in Birnbaum, 
Oſſig in Koſten. 


r 


Verſetzt: Der Hauptamts⸗Rendant Garbrecht in Stalmier- 
zyce in Zeiger Eigenſchaft nach Meſeritz; der Obergrenzkontroleur 
ellmich in Boguslaw als Oberſteuerkontroleur nach Samter; 
dauptamts⸗Aſſiſtent Martin in Pogorzelice als Bureauaſſiſtent an 
die Wa idee "wb u Poſen; Hauptamts-Aijiftent Jaeh⸗ 
nicke in Skalmierzyce als Steuereinnehmer nach Schmiegel; Ober⸗ 
renzkontroleur Haafe in Pogorzelice als Oberſteuerkontroleur nach 
rz a. O. (Prov. Pommern). 

r. Herr Bürgermeiſter Herſe kehrte am Sonnabend von längerer 
Urlaubsreiſe hierher zurück. ge Oberbürgermeiſter Kohleis mp in 
den nächſten Tagen eine mehrwöchentliche Urlaubsreiſe antreten und 
während dieſer Zeit durch Bürgermeiſter Herſe vertreten werden. 

r. Entgleiſung. Auf der LA Eiſenbahn entgleiſte 
der gemiſchte Zug, welcher 6 Uhr 21 Min. Abends von hier nach 
Oſtrowo abgegangen war, in Folge der Aufweichung des Bahn⸗ 
damms durch den Regen der letzten Tage zwiſchen Biniew und 
— — glücklicherweiſe iſt dadurch kein Menſchenleben gefährdet 
worden. 

— Bei der Carl een, Feier der berliner Univerſität zu 
Léi? des W e 2 85 3 eier III. Ak auch > 
Zuerkennung der Preiſe für die eingelieferten Preisarbeiten. In 
philoſophiſchen SO erhielt en königlichen Preis Stud. theol. O. 
Kuttner aus Neubruch in der Provinz Poſen. 

— Poſtaufträge nach Frankreich. Bekanntlich findet vom 1. 
Auguſt ab das Poſtauftrags⸗Verfahren auch im Verkehr zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich Anwendung. Danach übernimmt die Poſt 
die Einziehung von Quittungen, Rechnungen, Anwerſungen, Wechſeln, 
ſowie überhaupt von allen Handels⸗ und ſonſtigen Werthpapieren, 
welche ohne Koſten zahlbar ſind. Der Betrag darf 400 Mark oder 500 
Sin nicht überſteigen. Proteſterhebung durch Vermittelung der 

oft iſt für jetzt nicht zuläſſig. Das vom Abſender eines Pojtauftra- 
es nach Frankreich zu beobachtende Verfahren iſt ſehr einfach. Man 

dient ſich des im inneren deutſchen Verkehr gebräuchlichen Auftrags⸗ 
formulars von grünem Papier, deſſen handſchriftliche Ausfüllung un⸗ 
ter Anwendung lateiniſcher Schriftzeichen zu N hat. Der Auf⸗ 
trag nebſt dem einzulöſenden Papier wird von dem Auftraggeber unter 
verſchloſſenem Umſchlage als Einſchreibebrief an die Adreſſe derſe⸗ 
nigen. Poſtanſtalt in Frankreich abgefandt, welche die Einziehung 
bewirken ſoll. Die Aufſchrift einer derartigen Sendung muß folgender⸗ 
maßen lauten: „Ordre de recouyrement. Recommändé Bureau de 
re d . . ...... Die Beifügung von Briefen oder ſonſtigen 
chriftlichen Mittheilungen iſt unzuläſſig. Das vom Abſender ſtets im 
Voraus mittelſt Freimarken zu entrichtende Porto für einen jochen 
Auftragsbrief nach Frankreich beträgt 20 Pf. Der eingezogene Baar⸗ 
1 wird in Form einer Poſtanweiſung an den Aufkraggeber über⸗ 
mittelt, nachdem die vertragsmäßigen Gebühren zu Gunſten dei Poſt⸗ 
kaſſe in Abzug gebracht worden ſind. 0 ’ 

A Samter, 4. Auguſt. In der in der heutigen Ausgabe der 
Poſener Zeitung enthaltenen Korreſpondenz aus unſerem Städtchen iſt 
unter Anderem die Nachricht gebracht. daß die am 16. Juli durch das 
Repräſentanten Kollegium der hieſigen jüdiſchen Korporation voll⸗ 
CH Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungs⸗Vorſtandes und eines 
Repräſentanten⸗Vorſitzenden für ungültig erklärt worden Tei, Gleich⸗ 
zeitig iſt angeführt, daß dieſe Wahl bereits drei Mal ſtattgefunden 
hätte, wegen eines Formfehlers ſedoch jedes Mal beanſtandet werden 
mußte. ieſe Nachricht bedarf einer Berichtigung. Die edachte 
Wahl hat nicht das dritte, ſondern erſte Mal ſtattgefunden. Dieſelbe 
iſt am 16. Juli durch den Kreisſekretär Krug hierſelbſt abgehalten 
worden und die Beſtätigung der Gewählten Seitens der kgl. Regierung 


GË Abend langte vom General⸗Kommando aus Poſen die erfreuliche 
k 


„ J. das 1. Bataillon nebſt Stab des 37. Infanterie⸗Reg 
einmarſchiren wird. Mit Recht herrſcht großer J b 


Felegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 3. Auguſt. Fürſt Milan von Serbien iſt mit ſei⸗ 
ner Gemahlin heute Nachmittag hier eingetroffen und im „Hotel 
impérial“ abgeſtiegen. 

Peſt, 4. Auguſt. Die „Peſter Korreſp.“ veröffentlicht den 
Ausweis der ungariſchen Staats⸗Einnahmen und Ausgaben im 
zweiten Quartal d. J. Nach demſelben ſtellten ſich die Einnah⸗ 
men 435,598 Fl. höher und die Ausgaben 1,216,216 Fl. nie⸗ 
driger als in dem gleichen Zeitraume des Jahres 1879. Das 
Geſammtergebniß des erſten Semeſters d. J. war nur um 
1,857,854 Fl. ungünſtiger als dasjenige des erſten Semeſters 
1879, während das Geſammtergebniß des erſten Quartals d. J. 
noch um 3,339,088 Fl. ungünſtiger war, als dasjenige des 
erſten Quartals 1879. 

London, 4. Auguſt. Gladſtone hat den geſtrigen Tag 
ruhig verbracht, das Fieber hat abgenommen, das Allgemeinbe⸗ 
finden iſt befriedigend. 

Petersburg, 3. Auguſt. Der japaneſiſche Geſandte, 
Jana⸗Hiwara, iſt heute hier eingetroffen. 

Verantw. Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 162, hal. preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
(Rur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

(Ohne Gewähr.) 

Berlin, 4. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Gewinne gezogen worden: 
88 (300) 168 (600) 90 240 50 87 303 15 95 (300) 97 99 
567 610 (300) 13 44 65 1 — 88 (6000) 721 84 830 
2. 1011 56 83 157 (1500) 214 352 66 (600) 421 574 98 
717 22 46 803 18 (300) 99 (1500) 907 29 42. 2081 93 171 
) 658 65 719 (3000) 850 
3015 eil 
696 888 8 


766 823 96 106 41 62 (300) 74 222 
407 8 21.38 49 72 613 16 (300) 20 713 (300) 829 Kä 41 69 
941 86, 6047 51 55 67 133 (600) 50 285 387 90 485 € 508 
16 42 623 779 85 835 89 902 (1500) 3 (3000). 7001 5 59 113 
2 334 62 479 501 640 (1500) 65 (300) 74 76 819 89 930 
46 51 60 65. 8039 83 108 61 227 (300) 38 53 383 512 24 63 
622 851 65 88 96. 9089 112 18 (300) 45 240 63 69 (1500) 96 
301 36 96 476 519 20 (00) 56 84 (300) 98 610 57 728 31 42 
54 827 924 56 59 91 93. 


10029 119 66 88 234 36 69 (1500) 96 349 77 — 1 (600) 72 611 
= — 76 877 921 80. 11043 161 237 57 78 391 404 17 33 82 
84 602 34 49 94 (600) 781 860 (1500) 911 27 180 90. 12 


Sa Set, 
309 607 
19 65 97759) 708.15 91 8699 
213 AEN 44.005 002 506, 24 (300) 211 78615 37 705 
55 843 19023 30 (600) 82 95 126 (300) 30 
250 305 55 446 556 68 91 606 30 (1500) 34 812 940 93 (600). 
20008 62 (600) 77 90 (1500) 109 (300) 16 2234 248 58 
(300) 2. 95 301 34 85 413 93 518 623 88 703 5 53 68 865 
68. 2108 117 52 (300 72 211 33 4 321 31 4 67 459 519 
= 433 (6000) 600 23 716 73 85 834 976 8 84 22058 64 101 
49 (300) 231 (300) 307 27 50 54 50 61 441 544 83 85 618 
63 98 Am 20 812 67 (300) 69 903 (300). 23021 52 94 220 79 
3018 2 (300) 66 (300) 588 78 98 OI 766 34 96 808 957 
300) 75. 24038 84 105.64 78 238 (300) 34 302 79 424 501 
4000 69 (600) 71 646 89 708 808 (600) 


Gas 


28 903 (300) 38 43 
80 (300). 25062 134 64 80 201 14 49 51 Es (600). 92 (3000) 
387 497 502 601 36 58 86 95 99. 719 808 15 31 53 


(300) 

89 927 63 74 87 92. 26010 (300) 12 (300) 102 15 209 88 335 
1500) 37 416 (600) 29 45 47 68 536 668 (1500) 88 94 (300) 
97 En 897 943 Leg 69 (300). 27050 (300) 63 70 71 (600) 

35 61 62 378 411 40 53 86 503 (1500) 622 40 749 5 
2 917. 28062 64 246 80 307 59 "e % 450 (3000) 58 
7 626 37 54 (300) 863 953. 29032 61 85 (300) 113 31 
71 228 59 89 96 339 437 71 95 506 61 64 731 98 855 90 


30010 (3000) 30 63 
601 64 (300) 969 86. 


107 14 282 322 41 57 62 490 512 
31003 40 49 59 185 96 (600) 211 314 
491 301 671 808 21 916 38 42 47 (600) 84. 32044 (300) 156 
© 89 204 81 308 21 94 576 79 611 27 40 72 728 51 52 (300) 56 

92 815 62 74 906 31 39. 33058 210 (300) 89 316 91 (600) 405 
„ 41 50 (600) 94 567 (600) 602 22 32 53 (600) 735 37 91 97 859 
63000) 70 952 84. 34043 71 91 104 12 45 208 48 85 324 492 
566 (300) 732 61 78 824. 35011 110 38 54 443 58 558 621 
(300) 43 703 15 51 (600) 830 61 958. 36081 128 244 70 (600) 
30689 419 69 552 96 712 34 37 (600) 870 943. 37105 49 
(300) 253 68 78 (300) 353 62 99 416 562 706 13 41 810 
(6000) 64 909 52 86 (600) 99. 38900 53 77 115 29 35 69 200 
18 22 96 304 5 (300) 38 56 406 12 40 64 518 46 (1500) 47 76 
631 745 98 857 64 83 900 42. 39005 7 161 64 364 427 548 

57 719 (600) 95 810 11 19 (1500) 83 87 969 75. 
40013 17 34 42 156 207 29 30 (300) 42 360 78 404 46 
(600) 59 619 29 49 64 713 22 70 807 78. 41122 62 203 62 
318 404 83 86 88 542 68 631 86 719 (1500) 78 834 43 62 942 
61. 42034 64 (600) 68 78 98 (300) 125 (300) 276 79 m ei 494 
(3000) 526 _ 666 68 773 867 70 82 901 14 50 78. 43001 94 100 
23 20 31 75 87 231 (300) 305 31 420 (300) 66 69 92 552 (3000) 
99 641 (3000) 708 12 20 41 802 9 65 919 56 (1500). 44026 
99 107 217 34 (300) 40 60 322 (1500) 91 98 450 681 706 21 
800 6 (600) 21 (300) 23 908 #12 (600) 45 51. 45101 24 (600) 
2242 96 311 39 61 568 (1500) 602 27 33 (300) 742 921. 46055 
118 22 35 51 61 73 205 70 99 322 459 83 (300) 511 44 (300) 
69 629 77 713 61 806 940 54 78 98. 47108 (3000) 11 18 74 
(300) 87 217 28 42 (300) 92 97 (600) 316 21 80 413 46 569 
S (600) 682 706 (300) 93 707 (1500) 70 76 6 (00 68. 
311 e — 30 65 80 901 9 


Ke ode Kë — e Sé, Ge 60 82 (600) 90 1 650 e éi 
22.0 a) ) 70 (1500) 80 112 19 32 43 59 79 

513 (600) 21 60 80 68 80 815 2 36 83 91334 

3 (3000) 13 40 56 (600) 167 212 91 300 35 406 44 57 

60 (300) 83 711 SS, D (1500). 51012 30 134 275 335 465 

5% 32 42 639 738 908. 52242 75 78 317 34 38 (3000) 

97 400 11 25 42 500 695 (3000) 718 (300) 19 38 49 74 874 

950 (300) 76 86. 53112 13 38 77 95 225 38 45 94 98 (3000) 302 

68 435 (300) 45 76 559 688 700 39 40 807 38 50 72 (300) 97 

(600) 947 53. 54062 73 187 241 391. 411 62 (600) 615 79 

1708 18 (1500) 52 800 81 90 (600) 92. 55082 124 80 313 406 

4 (300) 554 78 618 42 700 47 859 907 13 18 28 35 (600). 

36057 58 70 150 244 88 414 501 10 37 629 42 83 (3000) 716 

849 63 92. 57029 53 106 55 57 212 83 354 87 (1500) 488 89 

532 606 704 11 26 72 80 89 839 53 69 917 56 (3000) 78. 58006 

17 158 213 310 31 33 (600) 410 87 599 639 (600) 47 71 (300 

705 (300) 67 (300) 944. 59000 49 70 280 335 38 67 (300) 43 

87 98 527 92 631 33 (600) 61 797 834 47 936. 

60014 (1500) 173 202 19 328 (3000) 98 414 55 526 37 40 
8 610 60 (300) 755 81 808 40 86 911 Ba 70. 61033 42 151 
272 93 227 88 (3000) 414 (300) 24 501 28 (1500) 671 (300) 81 
* 708 (300) 49 89 843 53 914 50 (1500). 62028 71 104 39 74 95 
250 52 94 (1500) 301 43 62 88 475 (300) 97 550 73 97 (3000) 
(15000) 724 37 71 77 918. 63087 122 71 204 27 41 62 
401 32 (1500) 49 583 (600) 644 56 64 925 (1500) 89. 64005 
(300) 13 37 (3000) 74 179 239 350 51 (300) 76 424 29 87, 519 
90 647 (300) 797 820 72 902 12 72 74. 65001 52 92 133.66 
210 3580 402 (1500) 4 42 55 91 505 43 (3000) 92 665 91 785 
73 801 (300) 934 (300). 66024 51 en 189 (300) 218 41 5 
318 (300) 32 53 69 96 557 58 (600) 90 617 37 65 716 24 71 
838 901. 67003 18 50 140 (600) 200 17 87 (3000) 329 58 87 
401 3 74 521 73 81 627 53 729 84 831 73 939 49 57 82 97. 
68049 80 (300) 97 127 (450000) 74 393 444 66 503 32 608 20 
817 74 (1500) 918 19 29 33 (300) 51 60. 69009 34 113 294 369 
(1500) 665 738 81 842 91 905 6 16 79 (300). 

70012 33 (600) 88 176 203 (600) 23 53 384 (3000) 460 599 
610 65 81 742 57 77 (300) 809 921 (300) 52 (300). 71031 34 
ai 61 183 99 218 42 89 535 71 611 (3000) 13 40 93 711 

300) 39 61 65 880 939 (300). 72051 197 315 29 405 581 

565 727 54 63 80 810 13 988. 73028 111 12 (300) 17 50 
300) 7685 273 389 95 419 30 56 59 96 550 81 (1500) 91 92 
7613 23 69 92 728 (300) 86 (600) 855 911 19 48 (600). 74016 
117 230 44 62 (300) 60 77 (300) 318 (300) 90 94 404 6 26 503 
53 95 94 628 65 (1500) 71 732 45 803 19 915 60. 25048 61 
121 20 (300) 33 47 51 (3000) 292 318 429 62 638 59 87 99 714 
(300) 23 (300) 58 en 64 78. 76003 5 83 123 (300) 213 (300) 
40 88 351 405 36 44 62 598 602 (3000) 37 (600) 46 81 (1500) 
98 810 94 903 1600 5 (300) 54 90. 77020 61 95 121 64 300 
400 29 85 91 512 85 732 865 902 (300) 4 (300) 10. 78010 36 
84 114 31 34 44 (1500) 74 (1500) 226 333 48 82 95 402 82 (300 
505 6 24 54 (1500) 608 50 80 761 83 883 900 23. 79029 6 
G00) 69 79 (300) 117 20 24 239 49 317 (1500) 27 43 (1500) 49 
333 47 603 24 91 730 58 94 956 68 80. 

004 92 190 253 81 365 77 99 (3000) 411 16 523 624 
57 77 87 756 (300) 69 948. 81023 (600) 49 53 (300) 91 99 (300) 
147 215 30 58 65 69 407 63 543 (300) 610 25 27 717 21 63 
2 900 7 (300). 82071 77 89 118 19 28 32 5% 230 (600) 315 

45 56 (300) 85 86 (300) 443 557 608 31 48 63 78 94 735 877 
N 6000 87 (3000) 987 94. 83008 31 42 (300) 45 89 155 (600) 74 
300) 291 92 337 404 532 665 77 768 874 921 (3000). 
84022 24 101 12 14 54 69 200 9 88 86 334 50 85 97 419 81 
509 659 00 ( (1500) 68 702 59 91 96 811 64 op (3000) 54 64 
1500). 85228 58 82 314 419 22 502 52 59 611 66 710 56 61 
81 1500) 92 (600) 827 914. 86100 76 88 219 (300) 30 51 60 


———f 


12048 
83 484 513 MEI 71.73.87 612 59 79.789 95 
1 2 


trübe 


5 a 8 50 (1500) 405 521 37 73 76 653 74 772 820 25 | Auſtr. 127,75. Wiener Bankverein 131,00. Ungar Kredit 254,50 
00) 98. 87021 30 40 149 78 252 355 87 Deutſ lde 57,15. Londoner Wechsel 117˙85. Alter do. 46, 
1540 Le 727 Ki 812 31 35 87 931. 88105 21 86 295 Napoleons 9,36. ukaten 5,54. Si ber 
312 14 Br 3 Aar 612 15 91 07 705 28 31 | 100,00. Marknaten 57.75. Ruſſiſche Banknoten 1,225. Lemberg⸗ 
(300) 813 23 Se at di 89063 77 (300)-86 114 "97 T Gernomgg 165,50. Kronpr.⸗Rudolf 162,00. 8 167.00. 
78 341 ) E 58 (800) 66 68 79 45 55 (300) 1 ` 4kprogent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 93,75. 
780 (300) uno ES 895102 5 55 dä Le 4 August. (Schluß? Con . Sehr feft 
90035 46 (1500) 48 69 102 31 55 (600 298 (3000) 304 RR mortiſirb. Rente 87,15, O proz. St, mm Anleihe 
26 42 71 436 57 (1500) 99 (3000) 610 31 35 (300) 89 95 96 18720 KO 073 — Italieniſche 5 we Rente 
903 11 33 52 99. 91043 165 (300) 2 3 600 565 rente 758, Ung. Goldrente 9 N de 1877 934, Beuge 
= 73 815 89 92 961 74 92 (300). 92017 58 173 (300 995 598,75, Lom bardiſche Eifenbahn = Aktien 178,75, Lomb. Prioritäten 
8 30 (300) 455 N 58 59 514 6 — 617 47 dl Se 269,00, Türken de 1865 9,574, Bern. rumäniſche Anleihe 75,25. S 
6300 72 84 (300) 90 920 31 45 (600) 50 88. Credit mobilier 616,00, Spanier 4 do. inter 183, Su 
600) 122 (300) 289 97 336 48 89 546 73 9 75 91 KN 0 kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 495, Societe generale 5 Cre 
(300) 872 77 927 42. 1 25 113 514 26 (300) 63 foncier er Egypter 310, Banque de Paris 1055, Banque d *. — 
689 733 819 55 925 (300) 55 dE 88 . vi III. Orientanleibe 6045, Türken⸗ 
oe 29,00, Londoner Wech 
Wien, 4. Auguſt. ebe) Kreditaftien 275,20, Papier- 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen vente 71,974, ungar. Goldrente 107,75, Anglo⸗Auſtrian —.—, Union⸗ 
im Auguft 1880. bank —.—. Feſt. 
Barometer auf U 5 Florenz, 4. 8 5pCt. Italieniſche Rente 92.12, Gold 22,18. 
= N 05 red ‚in mm Wind. | Wetter. G e me A eg auf London 2445, II. Oriem⸗An 
m öbe e 
. ai are 7 —.— 4. Auge. RS de Italieniſche Dpro, Rente 823, 
7 Sem. a 725 | 5 5 mr | a P 20 Lombarden 7, Zprozent. Lombarden alte 10%, öprozent. do. neue — 


4 
5. Morgs. e 748,8 NW lebhaft 
1) Regenhöhe 1,7 mm. 


Am 4. Wärme⸗Maximum 18,7 Celſſus. 


: Wärme⸗Minimum 130, 
„8 Uhr Morgens. 


＋ 14,0 


Wetterbericht vom 4. Aug 


Br. 
ig Meeresniv. 
redus. in mm. 


Geh 

Sa 

Stockholm 19 

aparanda 15 

gr: 15 
Moskau 20 
Cork en 758 EH 3 bedeckt d | 17 
Breſt 762 NG Ubedeckt 16 
Helder 760 1 heiter 15 
Sylt 760 W Iwolkig 16 
Hamburg 760 WNWẽ᷑ (better 15 
Swinemünde 757 N 3 eiter 17 
Neufahrwaſſer | 754 NNO Regen 17 
Meme 754 NO 2 bedeckt di 16 

aris. 762 U bedeckt 15 

ünſter 761 SW 1 wolkenlos 13 
Karlsruhe 762 SV iter 8 14 
Wiesbaden 763 NW 1 balb bedeckt 13 
München 762 20 S dt 12 
Leipzig 760 WNW̃ 2halbbedeckt d 15 
Berlin 758 N II wolkenlos 15 
Wien 754 DIN Dech 12 
Breslau 752 N Regen 6) 12 
Je d Aix — RK Dun Debegt | 2 

a. wo a 

a 755 mir beet ` 18 


2) Seegang leicht. ) Thau, früh Nebel. ) Geſtern und Nachts 
ne get 11 em Nachmittags kurzes Gewitter. ) Nachmittags Regen. 

achts Regen. 

Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen ne: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
europa ſüdlich dieſer Zone. 4. e ee — ‚Snneibalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung an. ai, t. ei 

für St, P inbſtärke: 
— Jett 13 leicht, 3 - ſchwach, 4 = mäßig 
frisch. 8 se D — Det, 8 - ſtürmiſch, 9 = Sturm, 19 = 1 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Während über Weſt⸗Zentral⸗Europa die 8 5 des Luftdruckes 
bei ziemlich kühlem, aufklärendem Wetter und ſchwacher Luftbewegung 
noch fortdauert, it im Weſten der britiſchen Inſeln bei Eintritt ſtar⸗ 
ker ſüdweſtlicher Winde das Barometer wieder gefallen. Eine Depreſ⸗ 
fion an der Ostgrenze Zentral⸗Europas veranlaßt über Oſt⸗Deutſchland 
und Oeſterreich SC regneriſches Wetter, mit ſtellenweiſe ſtarken, in 
Breslau ſtürmiſchen Winden aus nördlicher Richtung und meiſt ſinken⸗ 
der Temperatur. In Süddeutſchland fanden ſeit geitern ausgedehnte 
und vielfach beträchtliche Niederſchläge, in Kaſſel und Leipzig geſtern 
Nachmittag Gewitter ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 4 Auguſt Mittags (éi Meter. 


Lee Arſenberichte. 


vurſe. 

Frankfurt a. M., 4. a "eigene Feſt. 

Lond. Wechſel 20,505. Pariſer do. 81,50. Wiener do. 172.87. K.., 
St.⸗A. 149. Rheinische do. 160%. Hef. Search, 105. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
. Reichsanl. 1003. Reichsbank 1493. Darmſtb. 149. Meininger 
3. 963. Oeſt.⸗ung. Bk. 710 50. Kreditaktien“) 238 Silberrente 
Papierrente SC Goldrente 744. Ung. Goldrente 923. je 
124. 1864er Monte 312,00. Ung. Staatsl. 219,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
853. Böhm. Weſtbahn 1988. Cliſabethb. 1643. Nordweſtb. 1468. 
Galizier 2383. Franzoſen“) 2403. Lombarden“) 69. wiere? 
—. 1877er Ruſſen 914. II. KE 60. Zentr.⸗ Pacific 111} 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —., Neue (ec Ruſſen —. 

45 prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 804. 

Nach Schluß der Börſe: weie 2373, Franzoſen Sch 
Galizier 2381, ung. Goldrente 9245, Orientanleihe — —, 1860 
Looſe —, III. Orientanleihe —, 8 Schweizer. Dee 
bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmiſche Weſt⸗ 
ahn —. 

*) per medio ein, er ultimo. 

Frankfurt a. M., 4. Auguſt. Dien Sean, Kreditaktien 237, 
Franzoſen 240%, Lombarden —, 1860er Looſe ez 1 —, 
öſterreichiſche Goldrente —, ungarische . 11 25 Drientans 
leihe —, Gert. Silberrnte —, Papierrente Reeg —, 
1877er Bet —, Meininger Bank —. Feſt. 

uf die Nachricht der „Agence 


Wien, 4. Auguſt. Schluß⸗ Courſe) 
Ruſſe“ und e der Se Valuta Wax Renten begehrt. 
apierrente Sil GE 72,80. Oeſterr. Goldrente 86,55. 


1854er Zeg, 124,50. Lore 


SE Bank —.—. 


No 
57,25, 
Rüb 


Aer Ruſſen de 1871 891, pro Nuſſen de 1872 88}, öproz. Hufen 
Zi erifaner 


888, Sproz. 


Türken de 1865 93, Sproz. ſundirte Am 


Oeſterr. Silberrente 62, 


Gelees 918, Oeſterr. G 


do. Papierrente er 
oldrente 74, — 194, Genie H 


Platzdiskont 13 pCt. 
In die Bank floſſen heute 20,000 Pfd. Sterl. 5 
Newyork, 3. . Schlußturfe,) Wechſel auf Zon: in Go 


4 D. 82 C. 


echjel auf Paris 5,22 öpCt. fund. Anleibe 1628, 


Dro? fundirte Bech von 1877 1094, Erie⸗Voly 435, Central⸗Pacifie 
112, Newer. Centralbahn 133}: 


Köln, 4. Au 


ag 

fremder loco 23,75, pr. 
November 1 
Rüböl loco Ze pr. O 


loco 19,50, pr. 


Bremen, 
Stan dard white 


amburg, 4. 


Termine gew. Roggen loko 8 auf 5 


. 
195 Gd. Roggen 


tember⸗Oktober 159 Br., 


per Oktober 564. Spiritus l, A 14, 
ver Da 2 Rn 0 Si: 


lolo 


November⸗Dezemb 
leum matt, 


Bent, 1 


ir 
pr. Au 5 


— 75 74.25, per 
PE SEN 61,60, per September Dezember 60 


4. Auguſt. Petroleum — 


Standard white loko 920 10 A 
8,90 Gd. S gen 


Produkten⸗Courſe. 
(Getreidemarkt.) W̃ ieſiger loco 23,50. 
We 19,80, en Mar, 4 70 ` E? 


Lë Mär 16,60. Kate loco 
e Schluß bericht) 

er 
loko 9,25 bez., per ce sde , — A 


Auguſt. (Getreidemarkt.) ie loko unveränd., auf 
Termine flau. Weizen 
Br., 203 Gd., ver September⸗Oktober 196 
per Auguſt⸗September 163 Br., 162 Gd. per e 
158 Op Hafer und Gerite unv. Rübii 


fort 20 


per Oktober⸗Novembr. 465 


Br., * 
Kaſſe feſt, Umſatz 2000 Sack. tro⸗ 


er 453 Br. 
ember 9, 


ec? uſt. Lite lu t.) 
5 ſt Leit 1610 55 u Se 150, ba Ge SH 
ovember ar 25 
emt, 1 


ar e Mehl be 5 . Ane 
ptember⸗ 
öl ab, pr. Le 


emmer 56,00 


72.25, per Seplbr. 7950. 55 e: . = Dezems 


Januar⸗April 7600 Spiritus weichend, d E 


. 57,75. 


25, per 


Wetter: Schön 


aris, 4. er? 28 7 8 Nabe Nr. 1 1 5 em ge = r. 


per Auguſt 3.0, 
ruh., Nr. 3 per 


Kilogr. pr. Aug. 6 
100 We per Aug. 70,50, per rg: 65255 per 


Oktober⸗Januar 61, SS 


Amſterdam, 4 
Weizen per März 
51 erbſt 348 Fl., 

24, per Moi d 
London, 
Sonden, 1 


fuhren 
39,690, 


—.— Weizen zu Gunſten der Käufer, 
bien ſtetig, Mais ruhig, a 3 
ladungen ſehr matt. — 


und 


Antwerpen, 
Naffinirtes, Type 
234 Br., 
— Br. Weichen, 

Antwerpen, 


Weizen flau. Roggen träge. 
Bradford, 2. Auguſt. 


4. Auguſt. 
. Auguft. 


Safe 4. Augu un Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde Zus 
a? letztem on 


per September — bez. und Br., 


Auguſt. . 8 


272. Ro gen pr. Oktober pr. März 190. 
Skch Frühjahr 3015 51. Aus loko 32}, per Her Herb 
1 Nr. 12 25. Schwach. 

n der Küſte angeboten 31 . 
tag: Weizen 35,430, Gerſte —, Hafer 


Ter, Gerſte, Bohnen 
ngekommene Weizen⸗ 
Wetter: 


4. Auguſt. Seele nr Sé SE 
weiß, loko 22 bez., und B — 5 
tbr.⸗De 


See 
fer unverändert. Gerſte behauptet. 
Volle eher feſter, wollene Garne ruhig, 


3. Auguſt. Getreidemarkt. 


In wollenen 5 mehr Geſchäft. 


Liverpool 
Umſatz 7000 B. u 
rikaniſche, 1000 B. 

Liverpool, 4. 
Ballen, davon für 


Middl. ea Auguſt⸗Lieferung 


rung 6 
Liverpool, 3. 

Mehl unverändert. 
Glasgow, 3. 


trugen 10,015 Tons, gegen 10,670 Tons in derſelben 


gen Jahres. 
Glasgow, 4, 
55 sh. 4 


3 
Metter: 
ant . 


Taylor 8, 20r Water 


Clayton 104, 40 r 
Warpcops 
Weſton 13}, Fe 

Newyork, 4 
11%. do. in 


en E 


nixei "o o 2 
Schmalz ( 
S Brothers 8, O. 


4. Aug. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher 

ae 5 6000 B., davon 4000 B. ame⸗ 
yptiſche 

uguft ar en, Umſatz 7000 

ulation und Export Ballen. Unveränd, 

; doter November = Liefe= 


Weizen, Mais und 


Woche be⸗ 
oche des vori⸗ 


Spe 


Auguſt. Getreidemarkt. 
— Wetter: Schön 
Auguſt. Die Verſchifungen der Zen 


Auguſt. Roheiſen. Mixed numbres warrants 


SC EE (Getreidemarkt.) Weizen unverändert. — 


Auguſt 12r Water Armitage 77, 12er Water 
Mi olls 9, 30r Water Gſblow 104, 30r Water 


Mule Mayoll 108, 40r Medio Wilkinſon 11 , 36x 


ualität Rowland 195 40r Wa = Weſton 113, 60r 


ters +4 8 Sk pfd. 108. 


Ru ig. 
Auguſt. Waarenbericht. 


mwolle in Newyork 


New⸗Orleans 115. Petroleum in Newyork 84 Gd., do. in 


Le rohes Petroleum 7, do. Pipe line Certiftcats 
Dap Rother eee D 090. Mais (old 

uder (Fair re vados) 74. Kaffee (Rio⸗) 

tarte Wilcox) 88, Falrbanks 85. do. Rohe 
Speck (short GË 8 Getreidefracht 5}. 


Am 6, 


werde ich im m Pfandlokale 1 Goldfiſch 


1 Wanduhr ‚ 
ſteigern. 


Auguſt er., Vorm. 10 Uhr, 


e — er nebſt Becken, 
1 Geldkaſten, ſowie mehrere Vaſen öffentlich ver⸗ 


Hohensee, 
Gerichtsvollzieher. 


Produkten-Börfe, 12 i tem 6 
2 flüſſig — M., mit Faß 55,3 Mark, per Auguſt 55,2 bezahl, Auguſt⸗ 
RS e Gi per September Oktober 54,50 Gd. per Dftober-November 52,50 Gd. 


g 
j Berlin, 4. August. Wind: NNW. Wetter: Et September — M 
Weizen per 1000 Kilo loto 205-230 M. na 0 Bunte ge. Nove s 55,4 bezahlt, per Ottober⸗ 
tät ne mber 55,8 bez., V ober⸗ Lei November⸗Dezemb 
CCC | SE e Kar En © 
ber: 195—194 spreis — bezahlt. — tettin, 4. 
ö S. 108 et, Ar D Ze 1971965 Gin, 2. Bene Soden 10 19 = ane . 654 Mk. Aug Pe Ay eum per zug E f., deen Ze x 910 9 2 KE E at 
o tr gef. gen ver 1000 Kilo loko 176—198 3 ober 26,8—96,5 tener — beya tember- en geſchäftslos, per SE fo lot o 
daf gef., Rufliic Rogge o lofo 198 M. 26, „Ottober Noob. 27,3—26,9 De. Mark nom., 0 203 bis 208 
3 iſcher 176—1764 M. a. K. bez. inländiſcher 184 zember 27,5—27,3 bez. Gef. — „per Novbr.⸗De⸗ weißer 205—212 M. per Augu ee 6 ` 
188 Mark Za Bahn bezahlt, neuer — Mart SC W. 0 Spiritus per 3. Gef. — Zentner. Regulirungspreis — bez — oder 0 193 Mark Br. u. Gd. ft d. Sep⸗ 
176175 bez. Gb, 17 . bezahlt, Auguſt Spiritus per 100 Liter Toto gin Faß 61,8-62,2 bezahlt. M. Br. — Roggen 4 ober - November — — 
De ne te, 10 5 SA NEIE We Sne Gee wë 308. Belt, CO, Ze Ee E 155 be? ES S E 
2 November⸗Dezember 168—168 254.1 bezahlt, ver N s GC een oC er oktober 1 bez. per Oktbr 
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